
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 20.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Geschichtsverständnis
Akteure Fuchs, Antonia
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1989 - 01.01.2019

01.01.89 - 01.01.19ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Künzler, Johanna

Bevorzugte Zitierweise

Künzler, Johanna 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik:
Geschichtsverständnis, 2013. Bern: Année Politique Suisse, Institut für
Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am
20.04.2024.

01.01.89 - 01.01.19ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Parteien, Verbände und Interessengruppen
1Verbände

01.01.89 - 01.01.19 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

01.01.89 - 01.01.19 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Verbände

Der Tages-Anzeiger thematisierte in einer Reportage den Niedergang traditioneller
Vereine in der Schweiz. Seit Jahrzehnten hätten die zurzeit ca. 78'500 Organisationen
mit Mitgliederschwund zu kämpfen: Swissshooting etwa, der nationale Schützenverein,
verliere jährlich 5 bis 6 Prozent seiner Mitglieder. Beim katholischen Frauenbund seien
die Mitgliedschaften in den letzten zehn Jahren gar um ca. 50'000 Teilnehmerinnen
gesunken. In Gesprächen mit Experten wurde den Ursachen für diese Entwicklung auf
den Grund gegangen: Im 19. Jahrhundert seien Vereine für die Bildung einer nationalen
Identität noch von grosser Bedeutung gewesen, das Prinzip und die Praxis des
gesellschaftlichen Umgangs von Bürgern hätten sich in ihnen etabliert. Laut Historiker
Hans-Ulrich Jost habe der Abstieg in den 1950er Jahren mit Aufkommen der modernen
Massenmedien begonnen: Die Versammlungsöffentlichkeit habe an Relevanz verloren.
Antonia Fuchs, Geschäftsführerin des katholischen Frauenbundes, vermutete auch eine
veränderte gesellschaftliche Mentalität hinter diesem Phänomen: Mit der heutigen
Berufstätigkeit fänden viele Leute keine Zeit mehr, sich in einem Verein zu engagieren.
Gerade für Politikerinnen und Politiker blieben Vereine jedoch weiterhin zentral,
entgegnete Professor Markus Gmür von der Universität Freiburg: Sie könnten sich dort
soziale Netzwerke aufbauen und Bekanntheit erlangen, was bei ihrer Karriere von
Nutzen sei. 1
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